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VERANSTALTUNGEN

„Wie barrierefrei ist Ihre Arzt-
praxis?“ Das fragten auch Vor-
sitzender Hermann Olliges und
seine Mitstreiter vom SoVD-
Kreisverband Rotenburg im
dortigen Diakoniekranken-
haus. 
Zusammen mit Bernd Skoda
(SoVD-Experte für barriere-
freies Bauen) sprach der Kreis-
vorstand mit Dr. Bernhard M.
Dohmen, dem Abteilungsleiter
Nuklearmedizin, über die bar-
rierefreie Eignung des Fachbe-
reiches. Dabei erklärte Dohmen
die aufeinander abgestimmten
Praxisabläufe. Skoda erläuter-
te in diesem Zusammenhang
die Kritierien des SoVD, nach
denen eine Praxis auf Barriere-
freiheit untersucht wird. Insge-
samt sei der komplette Weg vom
Parkplatz über die Anmeldung

bis hin zu den Behandlungs-
räumen zu berücksichtigen. Im
Anschluss sagten Skoda und
die Vertreter des Kreisverban-
des ihre Unterstützung auch für
andere Fachbereiche der Klinik
zu. Sobald kleinere Mängel be-

hoben und weitere Bauvorha-
ben abgeschlossen seien, solle
dem Rotenburger Diakonie-
krankenhaus die SoVD-Plaket-
te „Überlegt geplant - an Be-
hinderte gedacht“ verliehen
werden.

Der SoVD-Kreisverband Hannover-Land verzeichnet weiterhin
steigende Mitgliedszahlen. Mit Ursula Rasche (Bildmitte) aus
Neustadt am Rübenberge konnte der Kreisvorsitzende Hans-Die-
ter Erker in jetzt das 13.000. Mitglied im SoVD-Kreisverband be-
grüßen. „Man wollte mich in Rente schicken, da hat mir die
Schwiegermutter meines Sohnes vom SoVD erzählt“, nennt Ra-
sche den Grund, warum sie dem SoVD beitrat. Im SoVD-Bera-
tungszentrum Neustadt wurde ihr ein überraschender Empfang
bereitet. Erker sowie seine Stellvertreterin, Brigitte Meier, be-
grüßten die 63-Jährige mit einem schönen Blumenstrauß und
einem kleinen Geschenk. 

Kreisarbeitstagung in Nienburg

Neuer Geschäftsstellenleiter

Ein wichtiges Thema der diesjährigen Arbeitstagung des SoVD-
Kreisverbandes Nienburg war der Personalwechsel im Nienbur-
ger SoVD-Beratungszentrum. Die bisherige Geschäftsstellenlei-
terin und Sozialberaterin, Nadine Ehrhardt (rechts im Bild), ver-
lässt den SoVD-Landesverband Niedersachsen und wechselt
nach Frankfurt. Ihre Nachfolge wird Alexander Witt antreten, der
bislang als Geschäftsstellenleiter im SoVD-Beratungszentrum
in Salzgitter tätig war. Gemeinsam mit dem Vorstand des Kreis-
verbandes und der Vorsitzenden, Erika Heine, kann Ehrhardt
schon bis Mai 2009 auf einen Mitgliederzuwachs von fünf Pro-
zent zurückblicken.

Bernd Skoda (links) erläuterte dem Facharzt wichtige Aspekte
des barrierefreien Bauens.

Auf ein 60-jähriges Bestehen
kann der SoVD-Kreisverband
Lüneburg mittlerweile zurück-
blicken. Mit einer feierlichen
Veranstaltung in der Lünebur-
ger Ritterakademie beging der
Kreisverband nun seinen run-
den Geburtstag.
Glückwünsche - auch im Na-
men des SoVD-Landesverban-
des Niedersachsen - über-
brachte der Vorsitzende des
Landesverbandes, Adolf Bauer.
In seinem Grußwort wies Bau-
er darauf hin, dass der Verband
heute noch genau so wichtig ist
wie damals und seinen Mitglie-
dern mit Rat und Tat zur Seite
stehe. Der Landesvorsitzende
dankte auch der Kreisvorsit-
zenden, Elfi Rosin, für ihr En-
gagement und ihre Unterstüt-
zung.
Zahlreiche Gäste aus Politik
und Verwaltung waren der Ein-

ladung gefolgt und lobten die
wichtige Arbeit des Verbandes
- insbesondere auch im Hin-
blick auf die derzeitige wirt-
schaftlich schwierige Zeit.
Während der Festveranstal-
tung konnten Bauer und Rosin
zahlreiche treue Mitglieder des

SoVD-Kreisverbandes Lüne-
burg ehren. Unter ihnen waren
auch die beiden Gründungs-
mitglieder, Paul Lieberam und
Adolf Sevecke. Beide sind be-
reits seit 62 Jahren Mitglied im
SoVD-Landesverband Nieder-
sachsen.

SoVD-Kreisverband Lüneburg feiert 60-jähriges Jubiläum

„Heute noch genau so wichtig wie damals“

Adolf Bauer dankte Elfi Rosin für ihren Einsatz im SoVD-Kreisver-
band Lüneburg.

SoVD-Kreisverband Rotenburg prüft Barrierefreiheit im Krankenhaus

Gesamtweg muss berücksichtigt werden

29. Tag der Niedersachsen in der Rattenfängerstadt Hameln / Informationen über Leistungen und Angebote

SoVD-Landesverband und SoVD-Jugend stellen Arbeit vor
Trotz regnerischen Wetters und
kühler Temperaturen besuch-
ten rund 280.000 Besucher den
diesjährigen Tag der Nieder-
sachsen in der Rattenfänger-
stadt Hameln. Auch der SoVD-
Landesverband Niedersachsen
präsentierte sich gemeinsam
mit dem SoVD-Kreisverband
Hameln und der SoVD-Jugend
mit einem Informationsstand.
Der Stand wurde gemeinsam
von haupt- und ehrenamtlichen
SoVD-Mitarbeitern betreut.
Diese zeigten den Interessierten
das umfangreiche Beratungs-
angebot des Verbandes rund um
die Themen Behinderung, Ge-
sundheit, Hartz IV, Pflege und
Rente auf. In zahlreichen Ge-
sprächen am Informations-
stand wurde auf die über 60 Be-
ratungsstellen hingewiesen,
mit denen der SoVD-Landes-
verband Niedersachsen Ratsu-
chenden tatkräftig zur Seite
steht.
Neben den Leistungen des Lan-
desverbandes stand das inte-
grative und generationsüber-
greifende Seifenkistenprojekt
der SoVD-Jugend im Mittel-
punkt. Die Seifenkiste wurde
gemeinsam von behinderten
und nicht behinderten Kindern,
Jugendlichen und Senioren ge-
baut. Sie ist behindertenge-
recht und mit einer Handbrem-
se sowie einem zweiten Sitz
ausgestattet, so dass auch Men-
schen mit einer schweren Be-

hinderung damit fahren kön-
nen. Mit einer Fotodokumenta-
tion konnten sich die Interes-
sierten über die Entstehung der
Seifenkiste informieren.
Um Fahrerlebnisse ähnlicher
Art mit der Seifenkiste virtuell
erlebbar zu machen, konnten
die Standbesucher beim Tag
der Niedersachsen die Spiel-
konsole „Wii“ nutzen. Diese
Gelegenheit nahmen auch die
beiden SPD-Landtagsabgeord-
neten Stefan Schostock und Ul-
rich Watermann bei ihrem Be-
such am Stand des SoVD-Lan-
desverbandes Niedersachsen
wahr.
Gemeinsam mit dem kooperie-
renden Jugendarbeitskreis des
Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V. veranstalte-
ten die Vertreter der SoVD-Ju-
gend ein Gewinnspiel. Mithilfe
des Glücksrads konnten sich
die Besucher der Landesfestes
über die Aktionen der Jugend-
organisation informieren und
auch kleine Preise gewinnen.
Insgesamt sorgten rund 8.000
Aktive aus etwa 150 Verbän-
den, Vereinen und Institutionen
beim 29. Tag der Niedersachsen
für ein buntes Unterhaltungs-
programm. Nahezu die gesam-
te Hamelner Altstadt wurde
drei Tage lang zu einer großen
Festmeile mit zahlreichen viel-
fältigen musikalischen, künst-
lerischen und sportlichen Dar-
bietungen.

Ulrich Watermann und Stefan
Schostock nutzten die Spiel-
konsole.

Auch der Rattenfänger von Ha-
meln besuchte den SoVD-Stand.

Sabine Lindenberg vom SoVD-Kreisverband Hameln informierte
die zahlreichen Standbesucher über die Angebote.

Viele Interessierte nahmen Informationen zum SoVD-Landesver-
band Niedersachsen mit nach Hause.


